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ge neue amd wenig bekannte Rhynchoten. 
Von &. W., Kirkaldy (in Wimbledon). 
(Mit 1 Figur im Texte.) 
Hoemoptera. 
Fam. Cieadidae. 

Luertas annulteorees Karseh gi Afrika: Bovake. Hinterland der 
Elfenbeinküste. Karsch. der nur das Weibehen kannte, hat diese 
Gattime zu den 7bierreinar viehtie gestellt (1890, Berlin. Ent. Zeit.. 
NERV DB) 

Deandebio entemerela Walker. Sumatra. 

Fam. Tettigoniidae. 

Igernan.n.— Prehyves Satl 1866, pravoee: Typus bömaeelieollis Stal. 

hetsileonas 1.1. —= Thaumustes Stal IS64, praevee. 

Jefern. u. = Setabrs Stal 1866, prasoce: Typus dJeereti Sion. 

Fam. Fulgoridae. 

Iheanopsis senrihyaltun Melichar. Afrika, Hinterland der Elfenbein- 
küste, Bovakd (meine Sammlung): der Basaltheil der Decken 
sehwärzlich (nicht röthlichbramn). Seitenraned der Decken am Grunde 
schmal rothihräunlieh. 

Heremonn.n = Enipens Stal 1859 praeoee. Typus obligavıs Stal. 

Platyngomiris Kirkaltdv. 
1902. Trans. Ent. Soc. lsond., p. 258 Pl. V. F. 7. 
Diese Gattung gehört richtig zu den Oylaparia 

(= Eureroeoraria Kuk.= Monalonionaria Reuter 

— Frrldusaria Distant). Diese Division enthält 18 

Gattungen mit 40 Arten, von welchen S Gattungen 

nd 35 Arten der Alten Welt eigen sind. Im .J. 1805 

(Ö.V.A.F.468 9) hat Haglund zwei neue afti- 

kanische Aliridenformen beschrieben. ır. 2. Odoselle 

Benteri und Stehtbergella sengelaris.DieCiattunes- 

und speectlischen Beschreibungen sind nicht ver- 

schieden und ich bin im Zweifel, ob «hese Gattungen 
nicht wertlose Namen sind. In letzter Zeit habe 
ich ein Exemplar von Sewrlberyella erlangt: (dieses 
ist hier abgebildet (Pie. 1). Diese Gattung mit 
OHoniellee gehört zu den Oylaperia. 


Heteroptera. 

Fan. Miridae. 
Dreddiniessen.n. = Periscopus Breddin. praeoee. Typus vwernelides. 
Leodansia n.n. — Strongylotes Reuter 1575 praever, Typus swliens. 
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Pstlorrhamphocoris u.n. = Psslorkamphas Stal 1570 praevee. "Fypus 
conspersus Ntal. z 
Hypereidesy.n. = Melimioa Uhler 1587 praeoec. 


Tiryusu.n. = Triebe Reuter 1875 praeoee, Typus prrnelodedta outer. 


Maecgregorins gen. nov. 

Gehört zu den Capsearda, ist aber von den anderen Gattungen ziem- 
lich entfernt. Kopf, Pronotum und Schikichen glänzend. nicht (oder sehr 
leicht) punktirt. Decken. mindestens am runde, stark runzehg punktirt. 
Kopf abschüssig. lang dreieckig: Scheitel am Grunde viermal so breit 
als ein Auge. Kopf ein wenige länger als seine Höhe (von der Seite we- 
sehen). am Grunde ein wenig breiter (die Augen ausgenommen) als der 
Jinearische Hals, der fast an die Augen anstosst. Augen ziemlich gestielt. 
viel Hinger als die Breite (von oben gesehen). Fühler eirea viermal so 
weit von einander als von den Aueen einevsotzt, erstes Seement (üher 
(lie Kopfspitze lang reichend), zweites lang-kneelie, 3°/, mal so lane 
als das erste, ein wenig länger als «ie Breite der Pronotum-Basis. Pro- 
notum in «der Mitte ein Viertel breiter als die Länge, tief quergetrückt. 
die Eindrücke nicht bis zu den Seitenrändern reichend, der Hinterrand 
ein wenig breiter als der Kopf mit den Augen. Clavus und Corum (am 
mindesten «lie innere Hälfte des letzteren) stark runzelige punktirt, Cimeus 
klein, länger als die Breite der Basis. Die innere Zelle der Membran 
ziemlich am Ende rechteckie, Schenkel kurz. nicht verdickt: Hinter- 
beine lang: erstes Segment (er Hmtertarsen so lang (oder fast so lange) 
als 2 und 3 zusammen. Meinem Freunde Herrn T. M. MeGreeor 
in Sylney freundlichst gewidmet. 


M. regalis sı. n. 

Kopfund Pronotum schwach — Decken und Beine diehter — mit 
etwas groben bleichen Härchen besetzt. Kopf oben und unten, Pronotuni 
(der Hinterrand ausgenommen), Vorderhälfte des Coriums. Hinterhälfte 
des Abtlomens unten, Vordertibien und die Vorderschenkelspitze — blut- 
farbige. Der Rest schwarz. Länge S mm (bis zur Deckenspitze): Breite 
2 mm. — Queensland, Brisbona. (F. M. Me. Greeur). 


Mabelia gen. nov. 

Diese Gattung hat eine sehr grosse Achnlichkeit mit der aberranten 
Pyirhocorinen-Gattung Therzenxeis Spinola: mit. der Mirine Zoprden Uhler 
ist sie verwandt, ist aber durch den Pronotalbau leicht zu unterscheiden. 
Sie unterscheidet sich auch von Zopidea und von Restheniu Spin. dureh 
den Hals, welcher im Verhältnis grösser nnd hinten gerundet ist: von 
Resthenia ist sie auch durch die verlängerten gleichlaufenden Decken, 
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(dureh das trapezoidale. Pronotum und dureh die zusanmnentliessenden 
Schwielen verschieden. Zweites Fühlersegmient gar nieht kugelförnneg. 
M. pulcherrima sp. nov. 

Der Theramers Lorvide Distant, von derselben Oertlichkeit, schr 
ähnlich. Kopf, Fühler. Pronotum, Schildehen, Membran. Beine und 
(lie ennze Unterseite schwarz. Vorderrand des Pronsotums. Hals u. s. w. 
elfenbeinweiss. Hinterseitenränder des Pronntums, des Olavus und des 
Comm reich vekergell. Decken hleieh gelblich, kurz behaart. Erstes 
Fühlerseement, Pronotum, Schenkel umd Tibien schwarz, kurz behaart. 
Scheitel ein drittelmal breiter als die Augen zusammen. zweites 
Fühlerseement fast zweimal so lang und ein wenige schmäler als das 
erste. Länge d mm (bis zur Deckenspitze). Breite 2°%/, mm. 
rasilien. ‚Jatahy, Prov. Groyas. 

Viele Verwandte von Theraners sind als Nachäfter wohlbekannt 
ind sind wahrscheinlich Ranbtiere (2. B. Antilochns.) epbe H.S. ist 
ein Cieindeliden-Nachäffer: Phoear und Moyrmoplastes sind Ameisen- 
Nachäfler: auch hat Thammasteneis einen sehr sonderbaren Ba. 

Neofurius Thetis sp. nuv. 

Dem N. deeoratos Distant ähnlich. aber verschieden gefärbt. 
Etwas eirund, bleich strohgelblich, hyalin, Augen dunkelbraun. Bin nehe- 
iger Fleck auf der Mitte des Kopfes, ein bleiches Querband dureh die 
Pronotummitte, Clavus. ein breites durcheehendes Querband durch die 
Mitte des Coriums, Hinterschenkelspitze u. 5. w. hochrotl.  Aeussere 
Spitze des zweiten Fühlerseements schwärzlich. Pronotum und Decken 
grob kmrzbehaart. stark punktirt. Länge 41/, mm. Deckenbreite 
21/, mm. — Brasilien, Jatahy, Pruv. Goyas. 

Anniessa gen. nov. 

Gehört zu den Capsara, ist aber den Oylopanza etwas ähnlich. 
Kopf verlängert, glatt und glänzend, nur schwach abschüssig, vor (der 
Fühlerhöhle dreieckie vorgelegt. Augen nicht bis zum Pronotal-Vortder- 
rande reichene. Pronotalhasis ein wenie breiter als «die Länge des 
zweiten Fühlerseements. welches dreimal so lang als das dritte ist. dieses 
ist fast zweimal so lang als das vierte, das zweite ist 4/zımal so lang 
als das erste, welches ein wenig über die Kupfspitze reicht. Die inneren 
Seiten der Augen nach vorn auswärts ivereivend. Erstes Schnabel- 
seement sehr kurz, ein wenig hinter den Vorderrand des Auges reichend. 
zweites bis zum Apicalrande der Amhulacra reichend. Hintertheil des 
Pronotums spärlich und schwach punktirt. Hinterrand des Pronvtuns 
gerundet, Seitenränder bis zu 2/, ihrer Länge stark, fast gerade, conver- 
gierend, darauf ziemlich eleichlaufend. Vorderteil halsartie. Hinterrand 
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ein Drittel breiter als de Pronotallänge, ein wenig mehr als zweinmal so 
breit als der Hinterrand des Vorderterles des Pronotums. Schildehen 
herzförmie, convex. Decken am Grunde ziemlieh gleichlaufend, am Ende 
etwas verbreitert. Cuneus abschüssie, länger als die Basisbreite. Membran 
mit 2 Zellen. an der Spitze fast rechteckig. Flügel ohne Haken. Die 
Stinkrüsenöffuungen sehr gross. etwas olrförmig. Hinterschenkel bis 
zu (oder über) «die Abdomenspitze reichend. 
A. chlaunacha sp. noy. 

Kopf. Pronotum, Schildchen, Schnabel, Beine und die Unterseite 
bleich braungelblich: Seitenränder des Kopfes und Pronotiumms, Augen. 
Hinterschenkelspitze. Iimtertibien und Hintertarsen schwarz. Erstes, 
zweites, viertes um die Vorderhälfte «des eritten Fühlerseements 
schwarz, Hinterhälfte des dritten Segmentes weisslich. Decken bleich 
rostfarbig, Seitenränder schwarz. Cunens karmesin. Membran hyalin. 
aschfarbie mit 5 grossen durehscheinenden Flecken, Nerven schwärzlich. 
Stinkdrüsenöflnungen bleich  gelblichweiss,. Scheitel zwisehen den 
Augen eircn gleiehhreit mit einem Auge. Kopf und Augen zusammen 
breiter als der Vorderrand des Pronotum-Hintertheils. Länge his zur 
Deckenspitze 8:2 mim. Breite der Pronotumbasis 22 mm. Brasilien. 

Fam. Pyrrhocoridae (sens lat.) 
‚Jedera Inematolome (H-S.): Jamaica, Yardley Chase (C. B. Taylor). 
Scopiastes Bergrothi p. nov. 

Kopf oben und unten, Unterseite u. s. w. mehr oder minıler bleieli 
blutfarbieg oder ockergelbblutfarbie. Augen, Tylus, Fühler. Schnabel, 
Pronotum. Decken, Beine u. s. w. schwärzlich, oder «dunkelbrämlieh- 
aschfarbig. Trochanteren bleich. Membran subhyalin schwärzlieh oder 
rauchig-aschfarbie. Kopf, Pronotum und Decken dicht, gelblich kurz 
behaart. Erstes Fühlersegment die Kopfspitze kaum errreichend, viertes 
Seement, das «iekste, ein Drittel länger als das dritte, das dritte ein 
Siebentel länger als das zweite, das «dreimal so lange als das vierte ist. 
Sehnabel fast oder ganz bis an die Hinterhüftenspitze reichend. Augen 
kurz aber deutlich — gestielt. Pronotum sehr stark und grob punktirt. 
3asis breiter als der Kopf mit den Augen. Die Seitenränder der Decken 
gleichlaufend. das Connexivum nicht überziehend. Länge 6°/, mm. 
Queensland. Brisbane (T. M. Me. Greeor). 

Diese hübsche Art, die fünfte «dieser Gattung aus Queensland be- 
schrieben, ist ziemlich variierend. Bisweilen ist der Scheitel breit schwarz 
längsgestreift. die Hüften und die Schenkelbasis bleich gefärbt, aueh die 
Sterma mehr oder minder rauchfarbig. Meinem Freunde Herren Dr. Ewald 
Bergroth. dem kenntmisreichen Rhynchotologen huldigend gewidmet, 
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Caenocoris Dudgeoni sp. nov. 

ttehört zu der Stälschen Division %% dureh die Entfernung der 
Vrra deeusrens von dem Mans charaeterisirt. Die Färbune: ist ziem- 
lieh schwer zu besehreiben. Sie ist unbestimmt um ein wenige variieren. 
Augen. Schnabel, Fühler, Beine (die hleichen Trochanteren auseenommen) 
schwarz. Kopf bintfarbig. Gula schwärzlich. ein grosser bräunlich- 
schwarzer Pleck den grössten Theil des Scheitels in Besitz nehmenld. 
Pronotum braunschwärzlich, Hals und die Seitenränder stets blutfarbie. 
Hinterrand oftmals von derselben Färbung. Die Grunelfärbung ist gewöhn- 
lich unbestimmt rothschwärzlich. Schileehen hraunschwärzlich. Hinter- 
ränder blutfärbig. Decken (rauchig-) blutfarbig (oder die Blutfärbung 
mar als eine Rellexion nur bestehen). Seitenränder und Hinterrand heller 
blutfarbie. Membran aschfarbig (oder grünlich) hyalin, hinten schmal 
weisslich. Abtlominaltergiten hell bintfarbig, mehr oder minder schwarz 
gezeichnet, Connexivum stets ungefleckt. hellroth. Sterna schwarz, Seiten- 
ränder. Hinterrand, Ambulacra (mindestens der Hinterrand der letzten) 
u. s. w.. mehr oder minder röthlich. Abdominalsterniten blutfarbie, hinten 
variierend schwarz. Drittes Schnabelsegment bis zu (oder über) «ie 
Hinterhüftenspitze reichend. Erstes Fühlerseement bis zur Scheitel- 
spitze reichend. viertes fast ein halbnal länger als das dritte, zweites 
ein wenig länger als das dritte, 33/, mal so lang als das erste. Pronotal- 
hinterrand ein wenige huchtig, leicht quergedrückt. Abdomen unten am 
Grunde längseefurcht. Länge gt 11-111), mm. 2 112), —1-4 mmı. 
Indien: Kangra Valley, 4500 ft. Mit dem % wergenalıs (Dhunhere) 
ans China verwandt. Dem Herm G. €, Dudeeon, (em wissenschaft- 
lichen Entdecker, freundlichst gewidmet. Das vollkommene Insekt im 
Mai md Juni. die Nymphe im ‚Jul. 

Der kenntnisreiche und gütige Herr Dr. E. Bergroth hat mir 
einieelrrthümlichkeiten in meinen Broschüren nachgewiesen. Ich erereife 
die Gelegenheit diese zu berichtigen. a) Trans. Ent. Loc. Lond. 1902: 
S. 255, Zeile 10 für »pronotum« Iies »sentellum ! 

Tat. V. Fig. 3. Der Kopf ist nicht ent abgebildet, er ist stark ab- 
schüssig — siehe Taf. VI. F. 3 (Kopf von der Seite). 

Jonrn. Bombay N. H. Soc, 1902: 

58, Zeile 7, für Taf. B, Fie. 6 lies Fig. 7. 
5. 58 Zeile 35 für Taf. B, Pie. 7 lies Fie. 6, 
S. 294 für Platypeltis Mes Pachypeltis. 
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.50% Distentiden veddea ist auf Pie. 13 (nicht 15) abeehildet: 
ie. 14 repräsentirt Druchytes bicolor (nicht 13) und Fie, 15 
repräsentirt die Nymphe derselben (nicht 14). 
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